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im Wasser und an Vegetation an den Ufern und im Boden des Teiches nachweisen. Ich wies bereits früher auf den Fisch als Symbol der Freiheit der Seele hin. Die wahre Freiheit erwirbt sich die Seele in ihrer Heiligung. In dem Maß, wie die Seele an Heiligkeit wächst, wird sie freier: Sie löst sich von allem los, was sie bindet – Gewohnheiten, Schwächen, Verführbarkeiten, Erinnerungen, menschlichen Beziehungen.

Die Menge und die Lebenskraft der Fische und der Vegetation im Teich und an den Ufern des Teiches werden von der Qualität des Wassers bestimmt, ebenso wie von seiner Reinheit, seinem Gehalt an Göttlichem Leben und von seinem Gehalt an dem Sauerstoff der himmlischen Beseelung, die von der Seele akzeptiert und in ihrem Leben angewandt wird.

Der Teich nährt sich aus der unerschöpflichen Quelle des Heiligen Geistes, aus der unaufhörlich das Wasser des Göttlichen Lebens strömt. Gott hat Mich, die Herrin aller Seelen, als Bach vorgesehen, der das Wasser Göttlichen Lebens aus dem Herzen von Gottes Geist zu den Seelenteichen führt. 

Auch die Seele, die weder Mir geweiht ist noch Mir einen besonderen Platz in ihrem Leben einräumt, erhält das Wasser des Göttlichen Lebens aus derselben Göttlichen Quelle durch den Bach Meiner Seele, weil Gott Mich als die Mittlerin aller Gnaden und die Brücke zwischen der Gottheit und den Seelen vorgesehen hat. Wo ist denn der Unterschied? Der Unterschied liegt in der Durchflussmenge der Strömung. Das Wasser des Göttlichen Lebens erreicht die Seele zügiger und in größeren Mengen in dem Grad, wie die Seele sich Mir hingibt, weil Gott diejenigen, die durch Mich, Seine Perle unter den erschaffenen Seelen, mit Ihm in Verbindung stehen wollen, außerordentlich begünstigt: Sie sind es, die die Fülle Seiner Liebe anerkennen, indem sie Meine Rolle und Position innerhalb des Heilsplans als das größte Zeichen von Gottes Verlangen, die Menschenseele zu verherrlichen und vollkommen zu heiligen, erkennen. Das Zeichen der Verherrlichung hatte Er zwar bereits in der Auferstehung und Himmelfahrt des Erlösers gesetzt, aber in Mir setzt Er es auf einmalige Weise als Auswirkung der Gnade, da Ich nicht von Natur göttlich bin. Um dies zu erkennen, muss die Seele an die Fülle von Gottes Liebe zum Erschaffenen glauben. Dieser Glaube wirkt wie ein Magnet auf das Wasser Göttlichen Lebens. Die Seele, die dieses Wasser durch die Führung der Herrin aller Seelen beziehen will, empfängt nicht nur die Gnaden Gottes durch Ihre Hände, sondern wird ebenfalls durch Sie zu den Gipfeln des Göttlichen Lebens geführt.

Das Wasser aus der Göttlichen Quelle ist mit den Gnaden des wahren Lebens, mit der Kraft der Erlösung und den Kräften der Heiligung geladen, mit anderen Worten: mit allem, was die Allerheiligste Dreifaltigkeit den Gesetzen Ihrer Weisheit und Vorsehung gemäß einer Seele zu jedem Zeitpunkt zukommen lassen will.

Dank Meiner Unbefleckten Empfängnis und der Verdienste Meines völlig sündenlosen Lebens ist das Bett Meines Baches so vollkommen und die Vegetation am Rand Meiner Ufer so himmlisch, dass das Wasser des Göttlichen Lebens durch Mich in absolut vollendetem Zustand die Seelenteiche erreichen kann. Sollte das Wasser des Göttlichen Lebens während eines einzigen Tages einen Seelenteich nicht erreichen, so würde die Lebenskraft des Wassers im Teich bereits merkbar abnehmen. 

Der Seelenteich wird durch Zersetzung der Pflanzen in seinem Boden und an seinen Ufern verseucht. Diese Zersetzung wird durch jede Sünde hervorgerufen, durch jede Gelegenheit, bei der einer Versuchung nachgegeben wird oder eine Untugend begangen wird.

Die Fische im Wasser werden krank und sterben in dem Ausmaß, wie das Wasser im Teich an Reinheit verliert.

Im Seelenteich sammeln sich Steine an, die von den Ufern herstammen, indem das Wasser aus dem Teich die Ufer anfrisst. Die Ufer setzen sich aus sämtlichen weltlichen Einflüssen zusammen, welche die Seele umgeben. Je mehr Bindungen die Seele zur Welt hegt, je mehr sie weltlichen Ereignissen ihre Aufmerksamkeit entgegen bringt, je mehr sie an weltlichen Gewohnheiten festhält und je mehr sie auf ihre eigene Vergangenheit zurückblickt, umso mehr bröckeln die Ufer ab und hinterlassen sie Schotter im Teich. 

Seht jetzt, was geschieht während das Wasser Göttlichen Lebens in den Teich fließt: Die Steine im Teich hemmen die Einströmung des Wassers Göttlichen Lebens, und um diese Steine herum ergeben sich Turbulenz und Wasserwirbel; die Seele gerät innerlich in Unruhe, Unfrieden, Kampf wegen der Kollision zwischen dem Wasser Göttlichen Lebens und dem Schotter aller weltlichen Einflüsse.

Ich lade die Seelen betont dazu ein, Mir sämtliche Steine, alles Weltliche in ihrem Leben und in ihrem Herzen und Geist zu weihen. Entfernt alles Weltliche möglichst vollkommen aus eurem inneren Leben dadurch, dass ihr es Mir bedingungslos hingebt und es anschließend loslasst. Demzufolge wird sich eine sanfte Einströmung vom Wasser Göttlichen Lebens ergeben und somit ein Seelenteich ohne Wasserwirbel: vollkommener Herzensfriede, Blühkraft, keine neue Anfressungen des Ufers, ein Teich mit Wasser und Ufern wie in einem Paradies.

Mögen die Seelen dieses Bild betrachten, um die Macht der tief gelebten totalen Weihe an Mich zu begreifen und zu sehen, wie sehr jegliches Interesse für weltliche Dinge ihrem Glück im Wege steht. Jegliche Hemmung des Planes, den Gott mit der Seele hat, hindert die Seele daran, den wahren Herzensfrieden zu finden. Gott weiß, wozu Er Mich den Seelen gegeben hat. Es ist Mein inniger Wunsch, dass auch die Seelen dies wissen und dass sie sich dieser Kenntnis gemäß verhalten.”
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Grüß Gott!

Seit Juni 2004 erhielten Sie regelmäßig die monatlichen Informationsblätter. Die Sievernicher Internet-Seite besteht inzwischen seit dem Februar 2003. Nun gebe ich die Verantwortung für beides in die Hände des Sievernicher Fördervereins. Den Grund führe ich weiter unten an.

Ich bedanke mich bei Frau Jeanette Karbig aus Zülpich, die die Sievernicher Homepage gestaltet hat.

Ich bedanke mich bei Familie Pies aus Köln für den treuen monatlichen Versand der Informationsblätter.
Ich bedanke mich auch herzlich bei Ihnen für Ihr bisheriges Interesse an der Internet-Seite und an diesen Informationsblättern. Es würde mich freuen, wenn diese dazu beigetragen haben, Ihren Glauben zu stärken.

Ich hoffe und wünsche es mir sehr, dass die Informationen, Texte und Belehrungen, die Sie künftig erhalten werden, voll mit der Lehre der Kirche übereinstimmen und nicht vom Modernismus beeinflusst sind, der sich ja allenthalben in der Kirche ausgebreitet hat. Ist es nicht vor allem der Modernismus in der Kirche, der das Kommen der Gottesmutter weltweit und auch in Sievernich so notwendig macht? Mögen die künftigen Sievernicher Informationsblätter eine Schule der Göttlichen Weisheit sein und den Leser im Glauben stärken. 
Von uns allen wird verlangt zu helfen, das Reich Gottes auf Erden zu errichten. Es gibt viele Baustellen zur Errichtung des Reiches Gottes. Sievernich ist eine davon.

Der Grund, warum ich mich zurückziehe, liegt darin, dass ich seit etwa einem Jahr in einem anderen Apostolat arbeite, das mich voll und ganz beansprucht, sodass ich alle anderen Aktivitäten zurückstellen muss.

Wenn Sie etwas über dieses Apostolat erfahren möchten, rufen Sie bitte folgende Internetseite auf:

www.myriam-van-nazareth.net
oder wenden Sie sich an folgende Adresse:

Apostolat „Myriam van Nazareth“
Postfach 50 15 59

D-50975 Köln

e-mail: myriam@myriam-van-nazareth.net
"In diesen Letzten Zeiten wird uns MARIA von Gott als die Herrin aller Seelen vorgestellt.

Ihre Aufgabe besteht darin, die Seelen von innen so weit zu heiligen, dass es ihnen möglich wird, die Werke Jesu Christi in sich zu vollenden und unter Marias Führung die Gründung von Gottes Reich auf Erden verwirklichen zu helfen. Maria will dieses erreichen durch Beseitigung der Unkenntnis über alle Elemente von Gottes Heilsplan und durch Belehrung der Seelen in der Wissenschaft des Göttlichen Lebens.

Aus diesem Grunde sollten wir uns bedingungslos und für ewig Maria weihen, der Herrin aller Seelen." (Auszug aus der Web-Seite Myriam van Nazareth)
Auch wenn mein Schwerpunkt jetzt woanders liegt, geht es ja letztlich um das gleiche Anliegen. Die "Makellose" von Sievernich und die "Herrin aller Seelen" (Myriam van Nazareth) ist doch dieselbe Gottesmutter. Daher bleibe ich weiterhin mit Sievernich eng verbunden.

Ich bin mir dessen bewusst, dass zwei noch nicht anerkannte Erscheinungsorte nicht vermischt werden dürfen. Da aber meine Mitarbeit für Sievernich nach so vielen Jahren dem Ende zugeht und ich ein Recht darauf habe, Ihnen den Grund zu erklären und verständlich zu machen, scheint es mir notwendig zu sein, eine kleine Auswahl der ungewöhnlich vielen und tiefen Botschaften und Eingebungen „Myriam van Nazareth“ anzufügen. Ich bitte um Verständnis.
Herzliche Grüße

Martin Roth

Pfingstbotschaft Mariens (Samstag, 30. Mai 2009)

“Liebe Seelen aus der Quelle des Ewigen Lebens, Ich komme, den Weg frei zu machen für den Triumphzug des Pfingstfeuers in jedem von euch. Weihnachten ist das Fest der Geburt, Ostern ist das Fest der Erlösung, Pfingsten ist das Fest der Heiligung. Seht die drei Meilensteine, die Gott für jede Seele vorgesehen hat: Geburt, Erlösung und Heiligung.

Pfingsten erinnert die Seele an den absoluten Sinn ihres Lebens auf Erden: die Heiligung. Das ganze Leben auf Erden soll ein bewusster Heiligungsprozess sein. Ich habe bereits wiederholt den Lebensweg mit dem Kreuzweg verglichen; er ist ebenfalls ein Weg der Heiligung. Die Kreuze des Lebens sollen die Seele zu ihrer Heiligung führen. Der Faktor, der den Kreuzweg zu einem Weg der Heiligung macht, ist die wahre Liebe, die Liebe, die von irdischen Bindungen und stofflichen Bedürfnissen losgelöst ist, die Liebe von Seele zu Seele und von Seele zu Gott. Der Heilige Geist ist die Quelle der allerreinsten Liebe, welche der Seele das wahre Göttliche Leben einhaucht. Der Heilige Geist ist die Quelle des Göttlichen Lichtes, das keine Schatten wirft, das alles so total umhüllt und so tief durchdringt, dass keine Spur von Finsternis zurückbleibt.

Das größte Geschenk, das der Heilige Geist jeder Seele zu Pfingsten geben will, ist das Licht der Selbstkenntnis, der Kenntnis von den Geheimnissen des seelischen Lebens. Schaut in euch selbst hinein. Wie viel Verwirrung herrscht in euch vor, wie viel Unruhe und Unfrieden. Diese Verwirrung, Unruhe und Unfrieden werden in euch von den Kräften der Finsternis geweckt. Je intensiver das Göttliche Licht in die Seele strahlt, umso freier wird sie, indem das Licht sie von aller Unruhe, von allem Unfrieden und von aller Verwirrung heilt. Einsicht in die Wahrheit über das seelische Leben und über den Kampf des Lebens bringt Ruhe, Frieden und unerschütterliches Verständnis.

Seht doch, wie der Fürst der Finsternis euren Seelenboden durch seine vielen Formen von schleichendem Gift verseucht, damit euer Boden keine guten Früchte einbringt, sondern Unkraut. Er hüllt euch in einen Nebel, der euch vom Licht des Heiligen Geistes trennt, so dass eure Wahrnehmung vom Leben um euch herum verzerrt wird: Ihr seht viele Dinge anders, als Gott sie sieht; denn viele Elemente von allem um euch herum bleiben euch verborgen und andere werden dadurch verzerrt, dass ihr sie nicht mit dem Herzen wahrnehmt – das von Gottes Geist gelenkt wird –, sondern mit dem Verstand, vor dem Hintergrund früherer Erfahrungen und bestimmter Erwartungen. Aufgrund dieser verzerrten Wahrnehmung trefft ihr Entscheidungen, vollbringt ihr Handlungen und sprecht ihr Worte, die nicht das wahre Licht in sich tragen. Ihr glaubt, das einzig Richtige zu tun oder zu sagen, aber eure Seele, welche die Spuren der Wahrheit und des Göttlichen Lichtes in sich bewahrt hat, erkennt eure Entscheidungen, Handlungen und Worte als Abweichungen vom Gesetz Gottes. So sind sie nicht immer beabsichtigt, aber oft haben sie diese Wirkung. Durch dieses ‘Erkennen’ wird in euch Unfrieden, Unruhe und Verwirrung hervorgerufen. Ihr werdet unzufrieden mit euch selbst und wisst nicht wieso. Dadurch werden auch alle eure guten Absichten gelähmt, und die Finsternis siegt ein zweites Mal.

Seelen, Ich bin Maria, die Braut des Heiligen Geistes. Ich trage den Brautstrauß von Demjenigen, der die Quelle des Göttlichen Lichtes und des Göttlichen Lebens ist, Demjenigen, aus dem tausend Herrlichkeiten strömen, welche die Seele an ihr wahres Lebensziel erinnern und sie dazu veranlassen können, allem Weltlichen, allem Verwirrenden den Rücken zuzuwenden, weil das alles vergänglich ist. Jede Blume aus Meinem Brautstrauß ist Trägerin der Fülle der Heiligkeit. Öffnet Mir weit das Tor eures Seelentempels, und Ich werde in euch die Samen der Blumen der wahren Heiligkeit ausstreuen. Die Allerheiligste Dreifaltigkeit hat Mir die unumschränkte Macht dazu geschenkt. Ich werde die wankenden Fundamente eures Tempels erneuern. Zu dem Zweck bin Ich euch gegeben worden. Ich bin die Herrin aller Seelen. Ich besitze die Fülle der Liebe, die heilt. Ich besitze unerschöpfliche Reichtümer Göttlichen Lichtes. Ich kann eure Finsternis vertreiben. Mein Göttlicher Bräutigam verweigert denjenigen, die Seine Braut auf Händen tragen und Ihr ungeteilt gehören wollen, nichts. So ist die wahre Liebe zu Mir Quelle der Glückseligkeit und Befreiung.

Gebt euch Mir total hin, damit Ich die Opfergabe eures freien Willens in der Quelle des Göttlichen Lebens untertauchen kann, die aus dem Herzen des Heiligen Geistes entspringt. Verlangt nach Mir, damit Ich euch an den unendlichen Strömen der Gnade trinken lassen kann. In Mir ist die Fülle des Lebens; denn Ich bin der Thron, auf dem der Heilige Geist in die Seele hineingetragen wird. Gebt euch Mir total hin, damit Mein Göttlicher Bräutigam in euch Sein Pfingstfeuer ausstreuen möge, das euch in der Göttlichen Liebe entbrennen lassen wird, die Entzückung bringt, und das in euch Lichtexplosionen hervorrufen wird, die alle Verwirrung, Unruhe und Unfrieden aus euch verbannen werden. Das Pfingstfeuer wird euch vom Nebel der Unwissenheit befreien und wird euch einsehen lassen, dass die Finsternis der Welt nichts mehr ist als Brennholz, dessen eure Seele bedarf, um sich ihres Ballastes zu entledigen und die wahre Heiligkeit zu verwirklichen. Heiligkeit ist wahre Freiheit der Seele und Befreiung aus den Fesseln der weltlichen Erfahrungen, die keine Macht mehr über diejenige Seele haben, die sich an dem wahren Licht orientiert hat. 

Ich bin die Trägerin des Göttlichen Feuers. Nehmt Mich total in euch auf, lasst Mich über euer ganzes Wesen und euren Lebensweg herrschen, und der Geist des Göttlichen Feuers wird aus euch all dasjenige wegbrennen, das euch vom wahren Glück entfernt.

Seelen Meines Herzens, bittet den Heiligen Geist in Meinem Namen, und kraft der Verdienste des Erlösers:

um Selbstkenntnis, 

Kenntnis einer jeden Spur von Finsternis in euren Handlungen, Gedanken, Gefühlen und Gewohnheiten und eurer tiefsten verborgenen Gesinnungen und 

Kenntnis eurer Schwächen und Verführbarkeiten, 

also Kenntnis von all demjenigen, was in euch zum Nährboden für die Finsternis wird. 

Nur das Licht der Wahrheit und das Feuer der Liebe können diese Finsternis vertreiben und euch für das Göttliche Leben wiedergeboren werden lassen, die einzige Quelle unvergänglichen Glücks.

Folgt Mir, Ich bringe euch die Wissenschaft des Göttlichen Lebens, damit ihr selbst zu Trägern des Heiligen Geistes werden könnt.”

Der Seelenteich (Mittwoch, 3. Juni 2009)

“Seelen Meines Herzens, damit ihr die Tiefen eures Wesens begreifen lernt, werde Ich die Seele mit einem Teich vergleichen. Der Seelenteich soll ein Ort von Fruchtbarkeit und Leben für Gottes Reich auf Erden sein. 

Das Maß der Blühkraft und des Lebens in der Seele lässt sich aufgrund der wechselnden Verschiedenheit an Fischen 
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